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Liebe Ensdorferinnen und Ensdorfer,
 am 26. Mai haben Sie die Wahl, wie Ihr Gemeinderat künftig zusammengesetzt 
sein wird. Damit entscheiden Sie maßgeblich darüber, welche inhaltlichen 
Schwerpunkte die Politik in unserer Gemeinde setzen wird. Die Kommunalpolitik 
steht auch in Ensdorf vor großen Herausforderungen. Insbesondere ist unklar, wie 
lange das Freibad in Ensdorf in Anbetracht der finanziellen Situation der Gemeinde 
noch unterhalten werden kann. Aber nicht nur hierfür müssen tragfähige 
Zukunftslösungen gefunden werden. Um Ensdorf zukunfts- und lebensfähig zu 
machen, brauchen wir eine familien- und generationenfreundliche 
Infrastruktur. Das beinhaltet neben Bildungs- und Betreuungsangeboten auch 
familiengerechte Sport-, Freizeit- und Unterhaltungsangebote. Daneben müssen der 
ÖPNV und der Radverkehr besser gestaltet werden, hier fordern wir z.B. seit Jahren, 
dass der Bahnhof in die Ortsmitte verlagert werden muss. Für die wirtschaftliche 
Entwicklung der Gemeinde ist es unerlässlich, das örtliche Gewerbe zu stärken. 
Dafür brauchen wir sinnvolle Ansiedlungen inhabergeführter Geschäfte, um der 
Verödung der Einzelhandelslandschaft in unserer Gemeinde entgegenzuwirken. Ein 
weiterer Schwerpunkt der Kommunalpolitik liegt nach unserer Auffassung im Erhalt 
des Ensdorfer Waldes. In der Vergangenheit wurde bereits viel Wald geopfert – 
damit muss endlich Schluss sein.

Wir als Grüne kämpfen für ein blühendes und lebenswertes Ensdorf! 
Und dafür bitten wir Sie am 26.5. um Ihre Stimme.

ahlreiche Leerstände prägen 
inzwischen das Bild unseres 
Ortskernes und auch traditions-

reiche Unternehmen verschwinden. Neu-
ansiedlungen können sich zudem meist nur 
kurzfristig behaupten.

Wir wollen diesem Trend durch eine Stär-
kung des Ortskernes entgegensteuern. Denn 
der wachsende Leerstand gefährdet auch 
die Versorgung der Ensdorfer Bevölkerung. 
Wir wollen neue Perspektiven schaffen und 
unseren Ortskern stärken, anstatt durch 
weitere Ansiedlungen in Randlagen den Flä-
chenverbrauch noch weiter zu vergrößern. 
Wir wollen gemeinsam mit den Gewerbe-
treibenden und interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern hierzu ein nachhaltiges Kon-
zept entwickeln. Als kurzfristig umsetzbare 
Maßnahme soll parallel dazu auch die Ver-
weildauer im Ortskern durch ein f lächen-
deckendes WLAN-Netzwerk erhöht werden.

Für uns Grüne ist seit Jahren die Verlegung 
des Bahnhofes auf den hinteren Teil des 
Marktplatzes ein zentrales Thema zur Auf-
wertung des Ortskernes. Das marode Bahn-
hofsgebäude ist ein Schandf leck in unserem 
Ort und zudem nicht barrierefrei. Beson-
ders in den Abendstunden ist der Bahnhof 
mit seiner mangelnden Beleuchtung kein 
sicherer Ort. Wir erhoffen uns durch die 
Verlegung eine Belebung des Ensdorfer 
Markplatzes und seiner Geschäfte. Durch 
einen neuen zentralen Bahnhaltepunkt wird 
auch der Anschluss an das Busnetz verbes-
sert werden.

Weil wir hier leben.

Für ein lebendiges 
zukunftsfähiges  
Ensdorf
Ortskern stärken  
und wiederbeleben!
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Am 26. Mai 
Grün wählen.

   Weil wir hier leben!
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Für Sie in den Gemeinderat



Ensdorfer Wald 

Radfahren  
in Ensdorf 

Unsere Ergebnispräsentation finden Sie hierzu unter 
www.gruene-ensdorf.de

Grubenflutung 
verhindern!
Nach dem Ende des Kohlebergbaus plant die RAG 
AG, die Wasserpumpen in allen saarländischen 
Bergwerken abzuschalten, so dass das Gruben-
wasser nach vollständiger Flutung letztlich in 
Ensdorf in die Saar eingeleitet werden soll. 
Die Auswirkungen dieser Flutung für Mensch 
und Umwelt sind derzeit nicht abzusehen. Ins-
besondere ist nicht ausgeschlossen, dass es zu 
einer Verunreinigung des Grundwassers mit dem 
hoch salzhaltigen und mit schädlichen Stoffen 
versetzten Grubenwasser kommen kann. Auch 
Erschütterungen, Hebungen, Senkungen und 
Vernässungen stehen durch die Flutung zu be-
fürchten. 
Wir als Grüne fordern daher von der Landes-
regierung, die Genehmigung der Gruben-
flutung zu verweigern.

Tourismuskonzept  
für Ensdorf

Wertstofftonne  
statt gelber Sack

Mit der Eröffnung des Saarpolygons im Septem-
ber 2016 ist Ensdorf zunehmend in den Fokus 
vieler Ausflügler und Saarlandreisender gerückt.
Leider verbleiben die Besucher nach dem Gang 
auf die Bergehalde nicht länger in unserem Ort. 
Wir brauchen daher ein Tourismuskonzept, dass 
neben dem Saarpolygon auch den Campingplatz, 
das Schwimmbad, die Sportstätten und die anlie-
gende Gastronomie miteinbezieht. So soll z.B. der 
Campingplatz mit seinem Schwimmbad und der 
Nähe zum Wald so entwickelt werden, dass hier 
eine attraktive Übernachtungsmöglichkeit für 
Familien, Sportvereine, Radreisende und Rund-
reisende mit Caravans entsteht.
Bei der Konzeptentwicklung legen wir Wert 
auf Nachhaltigkeit und Berücksichtigung der 
Interessen von Anwohnern und Dauercam-
pern.

Die Abfuhr des Mülls im dualen System über den 
gelben Sack ist nicht mehr zeitgemäß und zweck-
mäßig. Zudem sind die Säcke wenig reißfest, so 
dass der Müll oft auf der Straße oder in den Vorgär-
ten landet. Auch ist die Verfügbarkeit nicht immer 
gegeben. Häufig werden die Säcke als normale 
Abfallsäcke genutzt, was unnötige Kosten im dua-
len System verursacht. Eine Umstellung auf eine 
gelbe Tonne oder eine orangene Wertstofftonne 
ist daher die bessere und praktikablere Lösung.

Wir wollen, dass sich der Bürgermeister der 
Gemeinde Ensdorf in der Verbandsversamm-
lung für eine entsprechende Umstellung stark 
macht!

Radfahren bietet umweltschonende und eigenständige Mobilität für alle:

• Kinder zum Beispiel erleben ihre erste Form an Selbstständigkeit auf 
dem Schulweg und entwickeln einen guten Gleichgewichtssinn.

• Seniorinnen und Senioren können mit dem Rad noch 
lange selbstständig ihre Einkäufe erledigen.

• Nicht zuletzt denken wir auch an alle Sport- und Hobbyradler, die mit 
Fahrrad und E-Bike unterwegs sind und trainieren oder sich fit halten.

Voraussetzung dafür sind allerdings attraktive und sichere Radwege.

Im Oktober fuhren wir mit den Experten vom Allgemeinden Deutschen Fahrrad 
Club (ADFC) durch Ensdorf. Dabei konnten wir uns überzeugen, dass auch durch das 
Mitwirken der Ensdorfer Grünen in den letzten Jahren Einiges in die Infrastruktur 
investiert wurde, z. B. eine E-Bike-Ladestadion an der Sporthalle oder der Radweg am 
Schwalbacher Berg.

Die Tour zeigte aber auch verbleibende Gefahrenpunkte auf, z.B.:

• Gefahrenpunkte in der Provinzialstraße am Ortsausgang Richtung Bous
• Kein ausgewiesener Fahrradweg Provinzialstraße in Richtung Fraulautern 

oder zum Saarpolygon aus Richtung Hülzweiler und Ensdorf
• Fehlende Hinweise für Falschparker auf Radwegen
• Lückenhafte Ausschilderung von Radwegen

Zwischen den Ortschaften fällt vor allem das mangelhafte und nicht durchdachte Fahr-
radwegenetz jenseits touristischer Schleifen auf. Dies ist das Ergebnis einer einseitigen 
Auto-Vorrang-Politik und eines Kompetenzgewirrs zwischen Gemeinden und dem 
Landesamts für Straßenbau.

Starke Grüne werden auch hier eine Kursänderung bewirken.

Baumbestand erhalten und ausweiten

m den Ensdorfer Wald ist es leider nicht sehr gut bestellt. Es werden immer mehr 
Flächen abgeholzt, der Wald wird immer lichter. Wir erinnern uns noch gut, als vor 
einigen Jahren Abholzungsmaschinen riesengroße Schneisen in den Ensdorfer 

Wald gefahren haben und die Wege für Spaziergänger und Jogger stark beschädigt wurden. 
Weitere Flächen sollen für Gewerbeerweiterungen (siehe Erweiterung des Gewerbegebiets Auf 
Haid) oder Parkplätze (siehe Diskussion am Saarpolygon) geopfert werden. Von einer naturna-
hen Waldwirtschaft, wie sie seit 30 Jahren im Saarland gefordert wird, sind wir auch in Ensdorf 
meilenweit entfernt. Urwald, wie er in der naturnahen Waldwirtschaft vorgeschrieben ist, 
sehen wir in Ensdorf leider kaum. Dabei urteilte bereits im Jahr 1990 das Bundesverfassungs-
gericht: „Die Bewirtschaftung des Körperschafts- und Staatswaldes dient der Umwelt- und 
Erholungsfunktion des Waldes, nicht der Sicherung von Absatz und Verwertung forstwirt-
schaftlicher Erzeugnisse.“ Vor diesem Hintergrund fordern wir als Grüne seit Jahren ein öko-
logisches Waldgesetz, das bisher am Gegenwind der anderen Parteien gescheitert ist. Dabei ist 
unbestritten, dass jeder Kubikmeter Holz klimarelevant und Wald der größte CO2-Speicher ist.

Wir als Grüne werden für den Erhalt des Waldes in Ensdorf kämpfen!

U

Versiegelung stoppen
icht viel besser als im Wald sieht es aus, wenn man sich die fortschreitende Ver-
siegelung in Ensdorf ansieht. Die Gemeinde ist mit den Stimmen fast aller Parteien 
im Gemeinderat dabei, unseren schönen Ort immer weiter zuzupflastern. Das 

ursprünglich geplante Biomassenzentrum wird nun offenbar nicht kommen und stattdessen 
durch andere Gewerbeansiedlungen ersetzt. Wir befürchten, dass die Grünflächen rechts der 
B51 neu Richtung Ensdorf vernichtet werden sollen. Ob die links der B51 neu geplante Zufahrts-
straße zum Eisenwerk Bous wertvolle Ensdorfer Grünflächen vernichten wird, ist derzeit nicht 
ganz klar. Firmengelände, auch in Wohngebieten, sollen in Richtung Wald erweitert werden. Wir 
werden uns dafür einsetzen, weitere neue Industriegebiete in Ensdorf – vor allem in unmittelba-
rer Nähe von Wohngebieten – zu verhindern. Die Böden sollen als natürliche Ausgleichsfläche 
und Regenrückhaltebereiche ebenso erhalten bleiben, wie unser Wald. Unser Vorschlag ist, das 
Kraftwerk zurückzubauen und diese Flächen wieder für ausgesuchte Industrie- und Gewerbe-
ansiedlung zu nutzen.

Wir Grüne kämpfen für ein blühendes und lebenswertes Ensdorf!

N

Liebe Ensdorferinnen und Ensdorfer,
 am 26. Mai 2019 wählen Sie einen neuen 
Bürgermeister. Ich stelle mich zu dieser Wahl. 
Viele Themen, in die ich mich seit Jahren ein-
bringe, berühren Ökonomie und Ökologie. 

Dabei bin ich über die Jahre auf viele scheinba-
re Widersprüche gestoßen. Doch was meine Er-
fahrungen aus vielen Projekten in öffentlichen 
Verwaltungen wie Kommunen und Kirchen 
aufgezeigt hat: Unterschiedliche Aspekte müs-
sen sich nicht ausschließen!

 M Gleichberechtigung am 
Arbeitsplatz und 
Familienarbeit

 M Digitale Verwaltung und 
Verwaltungshierarchien

 M Online Dienste und vertraute 
Ansprechpartner vor Ort

 M Naturschutz, Energiewende 
und Arbeitsplätze

 M Grüne Lunge und großer 
Bedarf an Bauplätzen

 M Wachsender Autoverkehr und 
Räume zum Leben 

 M Abbau von Schulden und 
nachhaltige Investitionen

Diese scheinbaren Gegensätze sind für mich 
der Treibstoff für gute Kommunalpolitik: Men-
schen zusammenbringen, zu moderieren und 
zu der besten Lösung für alle bringen.

Ihr

Dietrich Bickelmann
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6.  ANJA BACH
Diplom-Psychologin, 51 Jahre

3. THOMAS WILHELM 
Meister für Bäderbetriebe, 52 Jahre

8.  JUTTA KRÜGER
Juristin, 55 Jahre

7.  MICHAEL NEYSES
Selbstständiger, 50 Jahre

4. INGO SCHMIDT
Diplom-Betriebswirt, 59 Jahre

1. THORSTEN COMTESSE
Rechtsreferendar, 31 Jahre

ViSdP:
Bündnis 90/Die Grünen, OV Ensdorf
Erlenstr. 6, 66806 Ensdorf
 

    info@gruene-ensdorf.de 
 www.gruene-ensdorf.de 
    fb.com/grueneensdorff

W

Am 26. Mai 
Grün wählen.

   Weil wir hier leben!

Z

Für Sie in den Gemeinderat


